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Meine eigenen Einträge: 
 
 

Grundwissen: 

die lebensgestaltende Kraft
des Glaubens begreifen 

Reli-Datei 6/9  

Von Jerusalem nach Rom – 
der Weg der jungen Kirche 

• Ablösung vom Judentum 
• Eintritt in die Welt des römischen 

Imperiums 
• Vermittlung durch einen „Grenz-

gänger“ zwischen den Kulturen 
von Judentum und Hellenismus: 

Saulus/Paulus von Tarsus 

Eine Paulusstatue krönt die Marc-
Aurel-Säule in Rom 

• Das Leben des Paulus erfährt eine  
radikale Wende: Durch die Gnade Gottes 
bin ich, was ich bin. (1Kor 15,10) 

• Auf dem Apostelkonvent in Jerusalem 
kann er Weichen stellen: ... dass mir das 
Evangelium für die Unbeschnittenen an-
vertraut ist wie dem Petrus für die Be-
schnittenen ... (Gal 2,7) 

• Paulus gründet Gemeinden und begleitet 
sie mit Briefen: ... so liegt mir alles daran, 
auch euch in Rom das Evangelium zu 
verkündigen. (Röm 1,15) 

 
Dieser Glaube verändert ... 
• das Leben in der Gemeinde: Weist die 

zurecht, die ein unordentliches Leben  
führen, ermutigt die Ängstlichen, nehmt 
euch der Schwachen an, seid geduldig 
mit allen. (1Thess 5,14) 

• das Leben in Haus und Familie: Wer im 
Herrn als Sklave berufen wurde, ist Frei-
gelassener des Herrn. (1Kor 7,22) 

• das Leben in der Polis: Und selbst wenn 
es ... so genannte Götter gibt, so haben 
doch wir nur einen Gott, den Vater. (1 Kor 
8,5) 

 

Apostelfest Peter und Paul: 29. Juni 
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